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Herzlich willkommen am 
 
 
 
 

Liebe Mitschülerin, lieber Mitschüler, 

Du bist neu an unserer Schule; sie erscheint dir groß, unübersichtlich und fremd. 
Das wird sich aber schnell ändern. Bald wirst du alte Freundinnen und Freunde 
wiederfinden und neue hinzugewinnen. Damit dir das Zusammenleben mit den 
anderen Schülerinnen und Schülern, mit den Lehrkräften und mit dem weiteren 
Personal der Schule erleichtert wird, haben wir dir einige der wichtigsten Infor-
mationen und Tipps zusammengestellt, die dir den Start am Werner-von-Sie-
mens-Gymnasium einfacher machen sollen. 

Adresse 
Werner-von-Siemens-Gymnasium Regensburg 

Brennesstraße 4 

93059 Regensburg 
Tel.: 0941/507-4082 oder 

 0941/507-4092 

Fax: 0941/507-4099 
E-Mail:   siemensgymnasium@schulen.regensburg.de 

Schulhomepage:  www.siemensgymnasium.de/ 

 
Bitte teile dem Sekretariat mit, wenn sich 

deine Adresse oder 
Telefonnummern oder 
E-Mail-Adressen 

ändern.  
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Dieses Schul-ABC gehört 
 
Name: _____________________________________________ 

Klasse: ________ 
 
 
und das sind meine Lehrkräfte: 

 
Unterrichtsfach Lehrkraft 

Religion / Ethik  

Deutsch  

Englisch  

Französisch  

Mathematik  

Natur und Technik  

Geografie  

Kunst  

Musik  

Sport  

Wahlfach  

  

  

2 

Am besten schreibst du in dieses Heft mit einem Kugelschreiber! 



 

 

Mein Stundenplan   (1.Halbjahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

St
d.

 
M

on
ta

g 
Di

en
st

ag
 

M
itt

w
oc

h 
Do

nn
er

st
ag

 
Fr

ei
ta

g 

1 
 

 
 

 
 

2 
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

7 
 

 
 

 
 

8 
 

 
 

 
 

9 
 

 
 

 
 

10
 

 
 

 
 

 

11
 

 
 

 
 

 

 

3 



 

 

Mein Stundenplan   (2.Halbjahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

St
d.

 
M

on
ta

g 
Di

en
st

ag
 

M
itt

w
oc

h 
Do

nn
er

st
ag

 
Fr

ei
ta

g 

1 
 

 
 

 
 

2 
 

 
 

 
 

3 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

5 
 

 
 

 
 

6 
 

 
 

 
 

7 
 

 
 

 
 

8 
 

 
 

 
 

9 
 

 
 

 
 

10
 

 
 

 
 

 

11
 

 
 

 
 

 

  

4 



 

 

Ablauf des Unterrichts  
Das Schulgebäude ist an Schultagen von 
6.30 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet. 

Die Unterrichtszeiten sind wie folgt festgelegt: 

• Mit dem ersten Gong (7.45 Uhr, 9.40 Uhr und 11.25 Uhr) gehst du flott 
zu deinem jeweiligen Unterrichtsraum. Achte bitte auf Pünktlichkeit. 

• Außerhalb der Unterrichtsstunden sind die Klassenräume abgeschlos-
sen. Dein/e Klassenleiter/in erklärt dir, wo du dich vor dem Unterricht 
und während der Pausen aufhalten kannst. Regelungen dazu findest du 
auch in unserer Hausordnung, die im Klassenzimmer aushängt und die 
du dir von der Homepage unserer Schule herunterladen kannst. 

• Ist fünf Minuten nach Unterrichtsbeginn die Lehrkraft noch nicht einge-
troffen, so meldet dies die Klassensprecherin/der Klassensprecher im 
Sekretariat. 

• Nach Stundenende werden die Tafeln gereinigt und die Tische abge-
räumt. Bitte hinterlasst das Klassenzimmer für euch und für andere Klas-
sen in einem ordentlichen Zustand. 

• Nach Unterrichtsende werden die Fenster geschlossen, die Rollos her-
aufgefahren und die Stühle hochgestellt. 

  

Vormittagsunterricht: Nachmittagsunterricht: 

1. Stunde: 08.00 – 08.45 Uhr 7. Stunde: 13.15 – 14.00 Uhr 
2. Stunde: 08.45 - 09.30 Uhr 8. Stunde: 14.00 - 14.45 Uhr 

Pause 9. Stunde: 14.45 – 15.30 Uhr 
3. Stunde: 09.45 - 10.30 Uhr 10. Stunde: 15.30 - 16.15 Uhr 
4. Stunde: 10.30 - 11.15 Uhr 11. Stunde: 16.15 - 17.00 Uhr 

Pause  
5. Stunde: 11.30 - 12.15 Uhr 
6. Stunde: 12.15 - 13.00 Uhr 
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Das Wichtigste zuerst! 
Vertretungsplan 

Gewöhne dir an, in der Pause und beim Verlassen der Schule auf den Vertre-
tungsplan für den nächsten Schultag zu schauen! Auf dem Plan siehst du, ob sich 
in deinem normalen Stundenplan etwas geändert hat. So kannst du immer si-
cherstellen, dass du stets die benötigten Unterrichtsmaterialien dabei hast. Auch 
eventuelle Raumänderungen kannst du auf dem Vertretungsplan sehen. 

WebUntis (siehe Homepage der Schule) 

Untis ist die Abkürzung für UNTerrichts-Informations-System. Am Werner-von-
Siemens-Gymnasium wird es als das digitale Planungs- und Verwaltungspro-
gramm eingesetzt und dient auch der Kommunikation mit den Schüler/innen und 
Eltern1). 

Eltern und Schüler/innen haben jeweils einen getrennten Zugang zu 
WebUntis. Schüler/innen erhalten ihren Zugang von den Klassenleiter/innen. Die 
Eltern registrieren sich selbst mit einer (extra dafür angelegten) E-Mail-Adresse. 
Das Programm ist als mobile App für IOS und Android verfügbar. Im Einzelnen 
wird es für folgende Aufgaben eingesetzt: 

• Elternbriefe 
• Kommunikation zwischen Lehrkräften, Eltern und Schüler/innen 
• Krankmeldungen (nur über den Elternaccount) 
• Mitteilungen von Lehrkräften an die ganze Klasse oder einzelne Schü-

ler/innen 
• Tagesaktueller Stunden- und Vertretungsplan 
• Übersicht der geplanten großen Leistungsnachweise 
• Sprechstundenplan 

• Termine und Organisation der Elternsprechtage 

  
1) Zur Vereinfachung sind mit dem Begriff „Eltern“ natürlich alle Erziehungsberechtig-

ten angesprochen. 

6 



 

 

Auf den weiteren Seiten folgt in alphabetischer Reihenfolge 
das Schul-ABC.  

Die Pfeile (à) weisen auf weitere Auskünfte hin. 

Ansprechpartner 
Im Alltagsleben der Schule tauchen immer wieder Fragen, auch kleinere und grö-
ßere Probleme auf, die der Lösung bedürfen. Für dich und deine Eltern1) stehen 
verschiedene Ansprechpartner/innen zur Verfügung, deren Namen im weiteren 
Verlauf des Schul-ABC’s genannt werden. 

• Für die Schülerinnen und Schüler: 
Tutor/innen, Fachlehrkräfte, Klassenleiter/innen, Verbindungslehrkräfte, 
Unter- und Mittelstufenbetreuer/in, Beratungslehrer/in, die Schulpsycho-
login, die Schulleitung und auch der Hausmeister. 

• Für die Erziehungsberechtigten: 
Fachlehrkräfte, Fachbetreuer/innen, Klassenleiter/innen, Verbindungs-
lehrkräfte, Unter- und Mittelstufenbetreuer/in, Beratungslehrerin, die 
Schulpsychologin und die Schulleitung 

Bei fachlichen Fragen solltest du dich aber immer zuerst an die Fachlehrkraft 
wenden! 

Attest/Entschuldigung (àBeurlaubung u. Abwesenheit) 
Wenn du den Unterricht bzw. eine andere Schulveranstaltung wegen Krankheit 
oder aus einem anderen wichtigen Grund nicht besuchen kannst, muss die 
Schule täglich bis 7.45 Uhr mittels à WebUntis (S. 6), notfalls auch telefonisch 
verständigt werden. 
Ein ärztliches Attest musst du grundsätzlich immer dann vorlegen, 

• wenn du länger als drei Tage krank bist. 
• wenn du für längere Zeit nicht am Sportunterricht teilnehmen kannst, 

und 

• wenn du an einem Tag fehlen solltest, an dem ein angesagter Leistungs-
nachweis stattfindet, in der Regel also eine Schulaufgabe. 
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Aufsicht 
Du stehst - wie alle deine Mitschüler/innen auch - in unserer Schule unter der 
Aufsicht der Lehrkräfte. Dies gilt ebenfalls für Vertretungsstunden und für die 
Pausen. In den oberen Gängen und im Keller darfst du dich in den Pausen nicht 
aufhalten. Beachte auch die Regeln für die Pausenhalle. 

Wichtig: Grundsätzlich ist es dir nur gestattet, das Schulgelände unter Aufsicht 
einer Lehrkraft zu verlassen, denn sonst besteht bei eventuellen Unfällen kein 
Versicherungsschutz. Genaueres dazu findest du in der à Hausordnung. 

Ausbildungsrichtungen 

Am Werner-von-Siemens-Gymnasium besitzt du die Möglichkeit, unterschiedli-
che Fremdsprachen zu lernen und zwischen drei Ausbildungsrichtungen zu 
wählen. 
• In der 5. Jahrgangsstufe hast du dich schon entweder für Englisch oder 

Französisch entschieden. 

• Die Französisch Lernenden setzen ihre Sprachenfolge in der 6. Jahrgangs-
stufe automatisch mit Englisch als 2. Fremdsprache fort. Alle anderen müs-
sen sich entscheiden, ob sie künftig als 2. Fremdsprache Französisch oder 
Latein lernen wollen. 

• Im Verlauf der 7. Jahrgangsstufe steht die nächste Entscheidung an: 
Unabhängig davon, welche Sprachen sie bisher gelernt haben, müssen alle 
Schülerinnen und Schüler eine von drei Ausbildungsrichtungen wählen, die 
dann für die Jahrgangsstufen 8 bis 11 ihre schulische Laufbahn bestimmt: 

 
- Naturwissenschaftlich-technologische Ausbildungsrichtung 
- Sprachliches Ausbildungsrichtung 
- Wirtschaftswissenschaftliche Ausbildungsrichtung 
   (Übersicht auf der nächsten Seite)  
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Aushänge  
Aushänge sowie Plakate dürfen im Schulbereich nur angebracht werden, wenn 
die Schulleitung dies vorher genehmigt hat. 

Am wichtigsten ist für dich der à Vertretungsplan (siehe S. 6), der auch in à 
WebUntis (S. 6) zu finden ist. In deinem Klassenzimmer findest du ebenfalls In-
formationen und weitere Bekanntmachungen. 

Befreiungen (àBeurlaubung) 
Falls du während des Unterrichts krank wirst, meldest du dich im Sekretariat; wir 
werden versuchen, dir so weit wie möglich zu helfen. 
Solltest du so krank sein, dass du den Unterricht an diesem Tag nicht weiter be-
suchen kannst, musst du dich von einem Mitglied der Schulleitung befreien las-
sen (roter Zettel). 
Deine Eltern werden telefonisch verständigt, damit sie dich abholen können. 
Deshalb ist es sehr wichtig, dass uns die aktuellen Telefonnummern vorliegen, 
unter denen wir deine Eltern während der Unterrichtszeit, z. B. in der Arbeit, er-
reichen können.  

Sprachenfolgen 

Jgst. 5 

Englisch        +   Französisch 

Jgst. 7 Jgst. 6 Jahrgangsstufen 8 -11 

Naturwissenschaftlich techno-
logisches Gymnasium 

Sprachliches Gymnasium 

Wirtschaftswissenschaftliches 
Gymnasium 

Ausbildungsrichtungen 

Englisch        +   Latein 

Französisch   +  Englisch 
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Beratungslehrkräfte 
Beratungslehrkräfte geben Auskunft und informieren zu Übertrittsmöglichkeiten 
und Laufbahnen an anderen Schularten, falls das Gymnasium doch nicht die pas-
sende Schule für dich sein sollte. Diese Funktion haben bei uns dieàSchulpsy-
chologin Frau Weranek und Herr Büschel inne. 

Beurlaubung 
In dringenden Fällen kann auf Antrag der Eltern die Schulleitung eine Beurlau-
bung vom Unterricht genehmigen. Dazu gehören z. B. außergewöhnliche Famili-
enereignisse oder auch unaufschiebbare Arzttermine. Antragsformulare (roter 

Zettel) sind vor dem Sekretariat erhältlich. 
Der Antrag sollte eine Woche vorher eingereicht wer-
den. Denke daran, deine Lehrkräfte so früh wie mög-
lich zu informieren, damit sie deine Abwesenheit bei 
der Planung von Terminen wie z. B. Schulaufgaben 

berücksichtigen können. Eine Beurlaubung für Tage, an denen schon Leistungs-
ablagen geplant sind, ist nur in wenigen Ausnahmefällen möglich. 

Bibliotheken 
• Die Bibliothek für die höheren Jahrgangsstufen befindet sich im 1. 

Stock des Altbaus (Raum 164/165) 

• Im Erdgeschoss in Raum 19 gibt es 
auch eine Schüler/innen-Lesebü-
cherei, die von Frau Galligan, Frau 
Huber und einer Schüler/innen-

Gruppe betreut wird. Die Öffnungs-
zeiten für die Ausleihe der Bücher 
werden euch bekannt gegeben. 
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Bücher (àSchultasche) 
Du bekommst die Schulbücher bis auf den Atlas für Geografie von der Schule 
ausgeliehen. Die Ausleihbibliothek wird von den Herren Tröger und Lankes be-
treut. 

Da die Bücher erst nach den Sommerferien wieder zurückgegeben werden müs-
sen, besteht für dich die Möglichkeit, in dieser freien Zeit zusätzlich zu lernen 
oder zu wiederholen. Selbstverständlich sollst du die Schulbücher pfleglich be-
handeln. 

Direktorat/Schulleitung 
Seit dem Schuljahr 2012/13 ist Herr Dr. Freytag 
der Direktor unserer Schule. Bei seiner Arbeit 
wird er von  Herrn Anthofer,  dem  Stellvertreter, 

und von Frau 
Tratz, Herrn Hödl 
und Herrn Chris-
toph, die Mitarbei-
terin und Mitarbei-
ter der Schullei-
tung, unterstützt. 

 

 

 

Disziplin 
Ohne ordentliches Verhalten ist ein Zusammenleben in der Schulfamilie nicht 
möglich. Lautes Schreien und Herumtoben in Klassenzimmern und Gängen stört 
die anderen Schüler/innen und kann zu Verletzungen und Beschädigungen füh-
ren. Deshalb legen wir großen Wert auf Disziplin und Ordnung sowie respektvol-
len und höflichen Umgang miteinander. Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft 
sind Tugenden, die am WvSG gepflegt werden.  
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Eltern / Erziehungsberechtigte 
Deine Eltern sind wie alle Schüler/inneneltern am Schulleben beteiligt: Sie wer-
den in regelmäßigen Abständen durch Elternbriefe mittels à WebUntis (S. 6) 

über Veranstaltungen, Entscheidungen und weitere Termine informiert; am 

Ende eines Elternbriefes befindet sich häufig ein Abschnitt, den du baldmöglichst 
von den Eltern unterschrieben an deine/n Klassenleiter/in zurückgibst. 

• In jeder Klasse findet mindestens ein Elternabend statt, an dem sich unter 

anderem die Fachlehrkräfte der Klasse vorstellen, wesentliche Inhalte der 
Unterrichtsfächer und Besonderheiten der Klasse besprochen werden. 

• Zweimal im Jahr gibt es einen Elternsprechtag, an dem sich deine Eltern bei 

jeder Fachlehrkraft über deine Leistungen, deine Mitarbeit und dein Verhal-

ten informieren können. Das ist auch in den wöchentlichen Sprechstunden 

der einzelnen Lehrkräfte möglich. Am besten gibst du der Lehrkraft vorher 

Bescheid, wenn deine Eltern in die Sprechstunde kommen wollen. Über-
prüfe auch am Vortag den Vertretungsplan, ob die Sprechstunde der betref-

fenden Lehrkraft ausfällt oder verschoben wurde. 

• Deine Eltern können sich natürlich auch aktiv am Schulleben beteiligen. So 

besteht für sie die Möglichkeit, sich beispielsweise am ersten Elternabend 

für die Wahl der Klassenelternsprecher/innen zur Verfügung stellen; deren 
Aufgaben decken sich im Wesentlichen mit denen der Elternklassenspre-

cher/innen in der Grundschule. Außerdem können sich deine Eltern in den 

Elternbeirat wählen lassen. Der Elternbeirat spielt eine wichtige Rolle bei 

der Gestaltung des Schullebens. Zusammen mit der Schulleitung und ge-
wählten Vertreter/innen aus dem Elternbeirat, der Lehrkräfte und der Schü-

ler/innen besprechen sie wichtige Angelegenheiten der Schule und treffen 

auch Entscheidungen. 
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E-Mail-Adresse 
Damit die Lehrkräfte mit dir per Mail direkt Kontakt aufnehmen können, ist es 

wichtig, dass dir deine Eltern gleich zu Beginn des Schuljahres unbedingt einen 
eigenen E-Mail-Account anlegen. (àmebis,àWebUntis) 

Extemporale (Ex)/Stegreifaufgabe 
(àLeistungsnachweise) 
Es gibt in allen Fächern sogenannte „Exen“. Das Wort 

„Ex“ kommt von Extemporale und heißt so viel wie „un-

vorbereitet“ oder „aus dem Stegreif“. Hier handelt es 
sich um das schriftliche Abfragen des Stoffes der letzten 

beiden Unterrichtsstunden im jeweiligen Fach. So umfangreich wie die HSU-Pro-

ben sind Extemporalien/Stegreifaufgaben nicht. Dafür sind sie aber auch meis-

tens nicht angekündigt – also ist es wichtig, dass man immer gut vorbereitet in 
den Unterricht kommt. Die Extemporalien/Stegreifaufgaben zählen zu den klei-

nen àLeistungsnachweisen. 

Fachlehrkräfte/Fächer 
Im Unterschied zur Grundschule unterrichtet dich beinahe in jedem Fach eine 
andere Lehrkraft. In der 5. Jahrgangsstufe hast du die Fächer Religion oder Ethik, 

Deutsch, Englisch oder Französisch, Mathematik, Geografie, Natur und Technik 

(NuT), Kunst und Sport, vielleicht auch noch ein Wahlfach. 

In Mathematik, Englisch und Deutsch schreibst du angekündigte à Schulaufga-

ben (Stoff von mehreren Wochen) und unangekündigte Stegreifaufgaben (à Ex-
temporalen). Die Anzahl der Schulaufgaben teilt dir die jeweilige Fachlehrkraft 

mit. In Natur und Technik und Geografie werden Stegreifaufgaben geschrieben, 

ebenso in Religion/Ethik und Musik. Deren Anzahl ist nicht festgelegt.  
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Fahrkarten 
Die Fahrkarten für die öffentlichen Verkehrsmittel (Bus), so-
fern euch Stadt oder Landratsamt Regensburg eine kosten-
lose zur Verfügung stellen, werden in den ersten Schultagen 
durch die Klassenleiter/innen ausgeteilt. 

Fahrräder 
Dein (verkehrssicheres!) Fahrrad, das ordnungsgemäß abgeschlossen sein sollte, 
kannst du am Fahrradabstellplatz bei der Tiefgarage „parken“. 

Fahrten 
In wenigen Wochen wirst du zum ersten Mal mit deinen Klassenkamerad/innen 
den Schulalltag hinter dir lassen, um gemeinsam einige Tage in einer anderen Um-
gebung zu verbringen. Im Laufe deiner Zeit am WvSG wirst du noch mehrmals auf 
kleine oder große Fahrt gehen. Dazu gesellen sich noch diverse Exkursionen in 
verschiedenen Fächern. Bis zu 8. Jahrgangsstufe sind folgende Fahrten geplant: 

• Wie schon angedeutet besucht ihr in der 5. Jahrgangsstufe zu den àTagen 
der Gemeinschaft das Kolping Ferienhaus in Lambach im Bayerischen Wald. 

• In der 6. Jahrgangsstufe werdet ihr voraussichtlich für eine Woche nach 
Großarl in Österreich zum Skikurs fahren. 

• Der Schullandheimaufenthalt der 8. Klassen findet in Finsterau im Bayeri-
schen Wald statt. 

Feueralarm 
In den ersten Wochen jedes Schuljahres findet ein angekündigter 
Probefeueralarm statt. Irgendwann folgen darauf auch nicht ange-
sagte Feueralarme. Eure Klassenleiter/innen werden euch auf die-
sen Fall vorbereiten.  
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Fundsachen 
Wer etwas verloren hat, möchte es natürlich bald 
wiederhaben. Daher ist es selbstverständlich, dass 
du gefundene Gegenstände sofort im Sekretariat 
oder beim à Hausmeister ablieferst. Kümmere dich 
aber im eigenen Verlustfall auch frühzeitig um die 
Abholung deines verloren gegangenen Gegenstands. 

Garderoben 
Garderoben befinden sich im Klassenzimmer. Bei Verlust eines Kleidungsstücks 
(à Fundsachen) kann die Schule nicht haften. Bring also auch keine anderen 
Wertgegenstände in die Schule mit. 

Turnbeutel dürfen ebenfalls an der Garderobe aufgehängt werden. Nimm deine 
Sportsachen aber am Ende der Woche wieder mit nach Hause, da verschwitzte 
Kleidungsstücke gewaschen werden sollten. Auch die Turnschuhe freuen sich, 
wenn sie zwischendurch frische Luft schnappen dürfen. 

Handynutzung 
Regeln zur Nutzung von Mobiltelefonen und Tablets 
Verbot der Nutzung des Mobiltelfons 

Ø Grundsätzlich auf dem gesamten Schulgelände 
à BayEUG Art. 56(5) 1) 

Ausnahmen gemäß Beschluss der Lehrerkonferenz vom 15.12.2022 

Ø Schüler/innen der Jgst. 5 bis einschließlich 8 nach ausdrücklicher Ge-
nehmigung durch eine Lehrkraft. 

Ø Schüler/innen der Oberstufe dürfen in den Räumen der Oberstufe di-
gitale Endgeräte benützen. 

Ø Tabletnutzung: Schüler/innen ab der Jgst. 9 dürfen ihre Tablets, die 
als Heftersatz dienen, zum Lernen in der Aula verwenden. 
(à Nutzungsvereinbarung) 
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Hausaufgaben 
Wie du es schon von der Grund- oder Mittel-
schule her gewöhnt bist, musst du auch am 
Werner-von-Siemens-Gymnasium deine Haus-
aufgaben gründlich und pünktlich erledigen. 

Fertige deine Hausaufgaben regelmäßig an und 
vergiss deine mündliche Vorbereitung nicht, 
auch wenn nicht ausdrücklich Hausaufgaben 
gegeben worden sind. 

Hierzu und überhaupt zum richtigen Lernen 
werden dir die Fachlehrkräfte Tipps geben. 
Die gründliche schriftliche und mündliche Erledigung deiner Hausaufgaben hat 
sehr viele Vorteile: 

• Du merkst rechtzeitig, wenn du etwas nicht verstanden hast. 
• Du kannst dich oft im Unterricht melden; so wird der Unterricht für dich 

interessanter und kurzweiliger und deine Beiträge werden von der Lehr-
kraft sicher positiv gewertet. 

• Du musst vor den schriftlichen Leistungsnachweisen nicht mehr so viel 
lernen. 

• Du bekommst leichter gute Noten. 

Die Erledigung der aufgegebenen Hausaufgaben gehört zu den Pflichten aller 
Schülerinnen und Schüler. Wird diese Verpflichtung nicht eingehalten, so werden 
geeignete Erziehungsmaßnahmen und in beharrlichen Fällen auch Ordnungs-
maßnahmen ergriffen. 

Hausaufgabenheft 
Hier trägst du die Hausaufgaben ein, die dir deine Lehrkräfte stellen, damit du 
nichts vergisst und sich auch deine Eltern informieren können. Das Führen eines 
Hausaufgabenheftes ist verpflichtend. 
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Hausordnung 
Dein/e Klassenleiter/in wird mit euch einzelne Punkte be-
sprechen. Die Hausordnung hängt in deinem Klassenzim-
mer aus. Du kannst sie dir auch von der Homepage unse-
res Gymnasiums herunterladen oder du scannst einfach 
den nebenstehenden QR-Code mit deinem Smartphone 
ein. 

Hausverwaltung 
Herr Rudi Heigl ist seit 2023 Hausmeister an der Schule und hat alle Hände voll zu 
tun.. 

Er ist Ansprechpartner in einer ganzen Reihe von „Fällen“: 

• Fundsachen 
• Verschmutzungen 
• Beschädigungen 
• Ausstattung der Klassenräume 
• Hilfe bei Veranstaltungen/Ausstellungen 

Hinweise (àMitteilungen) 

Jahrbuch 
Am Ende jedes Schuljahres gibt die Schule eine Zusammenfassung der vergange-
nen elf Monate in Buchform heraus; hier findest du alle Fotos von den Klassen 
und den Lehrkräften, aber auch Berichte über wichtige Ereignisse des Schuljah-
res, Statistiken, viele Bilder, etc. Jede Familie kauft in der Regel ein Exemplar. Die 
Bestellung erfolgt durch die Überweisung des Geldbetrages auf das Schulkonto 
à Zahlungsverkehr. Hierzu wird rechtzeitig ein gesondertes Schreiben per à 
WebUntis (S. 6) versandt. 

 



 

 

Klasse 
 
Da deine Klasse aus den Schülerinnen und Schülern verschiedener Schulen und 
Klassen zusammengesetzt wurde, ist es wichtig, rasch eine gute Klassengemein-
schaft zu bilden. 

Hierbei helfen dir die à Tutor/innen und die Klassenleiter/innen. Letztere führen 
ihre Klasse durchs Schuljahr und unterrichten im Allgemeinen mehrere Wochen-
stunden in der Klasse, so dass sie den Schüler/innen häufig als Ansprechpart-
ner/in bei Problemen zur Verfügung stehen. Trau dich, sie anzusprechen, falls du 
Hilfe brauchst! Wenn du Probleme in einem Fach oder mit einer Fachlehrkraft 
hast, solltest du aber zuerst mit dieser das Gespräch suchen. 

Klassensprecher/in 
Jede Klasse wählt zu Beginn eines Schuljahres zwei 
Klassensprecher/innen, die regelmäßig die Klas-
sensprecher/innen-Versammlung besuchen, ihre 
Klassen vertreten und sie auch informieren. Beim 
Seminar für die Klassensprecher/innen werden 
die verschiedenen Aufgabenbereiche der à SMV 
besprochen und verteilt. 

Die Klassensprecher/innen vertreten Anliegen der 
Klasse und gegebenenfalls auch Anliegen einzelner Schüler/innen gegenüber 
Lehrkräften, sind aber nicht „Mädchen für alles“. Weitere Aufgaben werden über 
Klassendienste wie der Tafel- bzw. Ordnungsdienste geregelt. Sie werden in der 
Regel von zwei Schülerinnen und Schülern erledigt, wobei wöchentlich innerhalb 
der Klasse durchgewechselt wird. 

Klassenzimmer  
In Absprache mit der Klassenleitung kann jede Klasse das Zimmer nach eigenen 

Vorstellungen gestalten. Wenn du für einzelne Unterrichtsstunden (z.B. Sport, 
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Kunst, Religion, NuT, Musik) das Klassenzimmer verlässt, nimmst du deine Schul-

tasche mit und räumst deinen Tisch frei, da in der Zwischenzeit evtl. andere Klas-
sen euer Zimmer benutzen müssen. Wertsachen solltest du sowieso nicht in die 

Schule mitbringen. 

So wie du wollen sich auch deine Mitschüler/innen in allen Räumen wohlfühlen. 

Also achte auf Sauberkeit und gehe mit der Einrichtung pfleglich um. 

Lehrerzimmer 
Dort könnt ihr in den Pausen die Lehrkräfte er-
reichen, wenn ihr Fragen habt. Überlegt euch 
aber, ob ihr nicht euer Anliegen besser in der 
Unterrichtsstunde vorbringen könnt, denn ihr 
und auch eure Lehrkräfte brauchen die Pausen 
zur Erholung. Da es vor diesem Raum auch oft recht eng wird, solltet ihr nicht mit 
all euren Klassenkamerad/innen im Schlepptau kommen, wenn ihr nur mal eine 
Frage habt oder einer Lehrkraft etwas ins Fach legen lassen wollt. 

Leistungsnachweise (Stegreifaufgaben, mündliche Noten, 
Schulaufgaben) 

Die Leistungsnachweise sind Grundlagen für deine Noten. Dabei wird in große 
und kleine Leistungsnachweise unterschieden. 

• Große Leistungsnachweise sind angekündigte Schulaufgaben, die du in 
Deutsch, Mathematik und Englisch oder Französisch schreibst. 

• Kleine Leistungsnachweise sind Abfragen (Rechenschaftsablagen), Un-
terrichtsbeiträge, Referate und Stegreifaufgaben. 

• Tipp: Es ist sowohl für dich als auch für die Lehrkräfte hilfreich, wenn du 
aktiv im Unterricht mitarbeitest, auch wenn du vielleicht nicht so oft auf-
gerufen wirst wie du es gerne hättest. 
 

 



 

 

 
Meine großen Leistungsnachweise (Schulaufgaben) 

Fach 1. Termin Note 2. Termin Note 3. Termin Note 4. Termin Note 

D         

E         

F / L         

M         

Meine kleinen Leistungsnachweise 

Fach Note Note Note Note Note Note Note Note Note 

Rel/.Eth.          

Deutsch          

Englisch          

F / L          

Mathe          

Geografie          

NuT          

Kunst          

Musik          

Sport          
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Mebis (Medien, Bildung, Service) 
„mebis“ ist die digitale Lernplattform des bayerischen Kultusministeriums und 
wird ergänzend zum Unterricht eingesetzt. Die Kommunikation auf „mebis“ er-
folgt hauptsächlich via E-Mail. Darum ist es wichtig, dass du schon in der 5. 
Klasse eine eigene E-Mail-Adresse besitzt. 

Mittagsverpflegung 
Die Schulverpflegung wird von den Johannitern des Ortsverbands Regensburg 
organisiert. In unserer Mensa hast du jeden Tag zwischen 13.00 – 13.30 Uhr die 
Auswahl zwischen einem vegetarischen und einem nicht-vegetarischen Essen 
mit Salat-Buffet. Die Buchung bzw. eine Stornierung erfolgt über das Internet. Du 

erhältst einen Transponder – ein Funk-Kom-
munikationsgerät – mit dem du dein vorbe-
stelltes Essen abholen kannst. Der Preis für 
eine Hauptspeise + Dessert beträgt 4,80 €. Bei 
Rückfragen oder zur Anmeldung wendest du 
dich an das Sekretariat. Dort, aber auch über 
unsere Homepage erhältst du das Anmeldefor-

mular zur Mittagsverpflegung. 

Mitteilungen 
Wenn du gegen die Regeln unserer Schule ver-
stößt, werden wir erst mit dir sprechen und even-
tuell dann deine Eltern informieren. Dies kann 
auch in einem ernsten Fall durch eine Ordnungs-
maßnahme, den Verweis, geschehen. Das ist die 
mildeste Form der möglichen Ordnungsmaßnah-
men. Auch wenn du z.B. deine Hausaufgaben 
nicht ordentlich erledigst oder deine Materialien 
vergisst, teilen wir deine Nachlässigkeit im Wiederholungsfall deinen Eltern 
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durch einen sogenannten Hinweis mit. Manchmal kann diese Mitteilung mit ei-
ner Nacharbeit verbunden sein, bei der du an einem Nachmittag in einer zusätz-
lichen Unterrichtsstunde „nicht erledigte Aufgaben“ nachholen musst. 

Mobbing 
Streitereien bedeuten nicht immer 
gleich „Mobbing“ aber natürlich gibt es 
das - im Internet (Cyber-Mobbing) und 
auch in der Schule. Schäm dich nicht, 
wenn du dich betroffen fühlst und 
sprich mit jemandem darüber, denn 
Mobbing verschweigen macht die Sache 
nur schlimmer.  

 

 

Müll/Mülltrennung (àOrdnung) 
Deinen Abfall kannst du an verschiede-
nen Stellen des Schulhauses entsorgen. 
Im Aufenthaltsraum und in den Gängen 
stehen die entsprechenden Behälter und 
du findest sicher schnell heraus, wo der 
Abfall jeweils hineingehört. Auch in den 
Klassenzimmern wird Papier und Rest-
müll getrennt. Die Abfalleimer werden 

von unserem Reinigungspersonal entleert. 

  

Das Werner-von-Siemens-Gymnasium ist eine 
Schule mit Courage und ohne Rassismus und 

wir gehen gegen Mobbing vor! 
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Offene Ganztagsschule (OGTS) 
Über die Betreuung in der Offenen Ganztagsschule, kurz OGTS, wurden deine 
Eltern schon informiert. Auf der Schulhomepage werden alle Einzelheiten noch-
mals dargelegt, es gibt auch ein Merkblatt zum Ausdrucken. 

Ordnung 
Für Sauberkeit im Klassenzimmer und im Schulhaus sind alle mitverantwortlich; 
ein pfleglicher Umgang mit der Einrichtung ist selbstverständlich. Melde es einer 
Lehrkraft oder unserem Hausmeister, wenn mal etwas kaputt geht, damit wir 
uns darum kümmern können. 
Achte darauf, dass du deinen Platz in der Mensa sauber zurücklässt. 

Pausenverkauf  
Während der Pausen kannst du dir etwas zu Essen und Trinken kaufen. Beim ers-
ten Gong musst du dich allerdings wieder auf den Weg in den Unterricht machen. 
Tipp: Bring dir am besten etwas Leckeres und Gesundes zum Essen und Trinken 
von zu Hause mit; denn die Pause ist kurz!  

Schließfach 
Eure Schultasche ist an manchen Tagen sehr schwer und nicht immer musst du 
alle Bücher und Hefte mit nach Hause nehmen, z.B. den Atlas für Geografie. Auch 
Wertgegenstände, Kleidungsstücke usw. kann man in ein Schließfach sicher ein-
sperren. Schließfächer sind geeignet für: 
 
 
 

 

Du kannst ein Schließfach mieten. Informationen dazu und die Möglichkeit, ein 
Fach online zu mieten, findest du auf der Homepage des WvSG.  

• Bücher und Hefte 
• Motorrad- oder Fahrradhelme 
• Taschen/Schulranzen 

• Sportsachen 
• Zeichenutensilien 
• und natürlich noch viel mehr... 
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Schulaufgaben (àLeistungsnachweise)  

Schulkleidung 

Bist du stolz darauf, Mitglied der Schulfamilie des Werner-von-Siemens-Gymnasi-
ums zu sein? Dann ist vielleicht ein T-Shirt oder ein Sweatshirt mit dem Schul-Logo 
das richtige Kleidungsstück für dich. Es ist aus 100% Bio-Baumwolle gefertigt und 
wird von Hi5 fair produziert. Wenn du Interesse hast, so gelangst du über die 
Homepage des WvSG (Reiter: Schüler und Eltern) auf das Internet-Angebot. Viel 
Freude damit. 

Schulleitung (àDirektorat) 

Schulpsychologin 
Die Schulpsychologin unserer Schule ist Frau Weranek. Sie berät bei Lernprob-
lemen und darüber hinaus auch bei psychologischen Problemen. Frau Weranek 
hat neben Ihrem Fachstudium als Lehrkraft auch Psychologie studiert. Schulpsy-
chologen unterliegen der gesetzlichen Schweigepflicht, auch gegenüber der 
Schulleitung und dem Kollegium der Schule! Eltern können sich also vertrauens-
voll an sie wenden. Die schulpsychologische Beratung ist grundsätzlich kostenlos.  

Schultasche 
Gewöhne dir an, deine Schultasche schon am Vor-
abend für den nächsten Schultag zu packen bzw. 
umzupacken. Vergewissere dich, dass du alle Ma-
terialien eingepackt hast, die für die Unterrichtsfä-
cher des kommenden Tages benötigt werden. 

Lass aber alle Bücher und Hefte, die du nach dem 
Stundenplan nicht brauchst, zu Hause. Deine 
Schultasche ist ohnedies schwer genug. 
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Schülernachhilfe 
Ältere Schüler/innen an unserem Gymnasium bieten euch Nachhilfe insbeson-
dere in den Kernfächern (Deutsch, Mathe, 1./2. Fremdsprache) gegen ein gerin-
ges Entgelt an. Nachhilfe ist dann sinnvoll, wenn du z. B. wegen Krankheit Lücken 
hast und aufholen musst oder wenn du Anfangsschwierigkeiten hast. Die jungen 
„Nachhilfelehrkräfte“ können mit deiner Unterstützung Probleme erkennen, mit 
dir üben und Lücken füllen. Sie können dir aber nicht helfen, wenn du nicht re-
gelmäßig selbstständig deine Hausaufgaben machst und lernst. 
Deine Hausaufgabenbetreuer/innen der offenen Ganztagsschule sind für dich da 
und helfen dir, wenn möglich. Sie sind aber keine Nachhilfelehrer/innen. Sie sor-
gen dafür, dass du während der Betreuungszeit in Ruhe deine schriftlichen und 
mündlichen Hausaufgaben erledigen kannst. 

Sekretariat 
Die netten Damen im Sekretariat (Frau Bankauf, Frau Fischer, Frau Karlsson, und 
Frau Schuh) stehen für eure Anliegen während der Schulzeit gerne zur Verfü-
gung. Die Öffnungszeiten des Sekretariats sind Montag – Donnerstag von 7.15 
bis 13.15 Uhr sowie von 15.00 – 16.00 Uhr; am Freitag kannst du das Sekretariat 
von 7.15 – 13.15 aufsuchen. 

Spicken (Unterschleif) 
Sich durch nicht gestattete „Aktionen“ Vor-
teile bei Leistungsablagen zu verschaffen 
ist sehr gefährlich, denn beim Abschreiben 
von Mitschülern/innen oder von Spickzet-
teln gibt‘s die Note 6, möglicherweise zu-
sätzlich eine Ordnungsmaßnahme. Unter-
schleif ist unfair gegenüber ehrlichen Schü-
lerinnen und Schülern. Auch wenn Spicken unentdeckt bleibt, ist das nachteilig 
für dich, denn du lernst das Lernen nicht und kannst die Wissenslücken irgend-
wann dann nicht mehr schließen. 
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SMV 
SMV ist die Abkürzung für „Schülermitverantwortung“. In dieser schulischen Or-
ganisation kümmern sich die Klassensprecherinnen und Klassensprecher und die 

von ihnen gewählten Schulsprecher/innen um 
Anliegen der Schüler/innen. Unterstütze sie 
und motze nicht an den Aktionen herum, son-
dern pack‘ selbst mit an und arbeite in den Ar-
beitsgruppen der SMV mit. 
Veranstaltungen, wie Faschingsbälle, Schul-

feste, Projekte etc. werden von der SMV 
durchgeführt. Davon hängt zum großen Teil 

das Gelingen des Schullebens ab. Die SMV ar-

beitet eng mit den beiden àVerbindungslehrkräften zusammen. 

Stegreifaufgaben (àLeistungsnachweise, Extemporale)  

Tage der Gemeinschaft 
Du fährst im nächsten Som-
mer mit deiner Klasse für drei 
Tage nach Lambach in den 
Bayerischen Wald. Das Pro-
jekt nennt sich „Tage der Ge-
meinschaft“. Die Klassenlei-
ter/innen und noch weitere 
Lehrkräfte begleiten euch 
und organisieren Wanderun-
gen, Ausflüge und andere ge-
meinsame Unternehmungen. Falls das Bezahlen des Schullandheimaufenthalts 
deinen Eltern Probleme bereitet, kann es Zuschüsse geben. Wende dich vertrau-
ensvoll an deine Klassenleiterin/deinen Klassenleiter. 
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Tutor/innen 
Sie sind ältere Schüler/innen (meist aus der 9., 10. und 11. Jahrgangsstufe), die 
sich regelmäßig mit dir und deiner Klasse treffen und euch im ersten Jahr am 
Gymnasium betreuen, um euch die Eingewöhnung zu erleichtern. Sie fördern 
auch die Klassengemeinschaft, sind Ansprechpartner für dich, wenn du Probleme 
mit anderen Schüler/innen oder Lehrkräften hast und sie veranstalten mit dir 
und deiner Klasse gemeinsame Unternehmungen. 

Unfall/Verletzung 
Falls du dich verletzt, wendest du dich entweder an die Lehrkraft, die dich gerade 
unterrichtet oder du schickst eine/n Klassenkameraden/in ins Sekretariat, um 
Hilfe zu holen. Für Unfälle in der Schule und auf dem notwendigen Schulweg be-
steht eine gesetzliche Unfallversicherung. Auf jeden Fall musst du baldmöglichst 
eine Unfallmeldung im Sekretariat ausfüllen. 

Unterstufenbetreuung 
Ansprechpartnerin für Angelegenheiten, die die Jahrgangsstufen 5 - 7 betreffen, 
ist Frau Kopp. Sie versucht – wie auch die Verbindungslehrkräfte, die Beratungs-
lehrkräfte und die Schulpsychologin – bei Fragen und Problemen der jüngeren 
Schüler/innen (Jahrgangsstufe 5 - 7) zu helfen. Im Unterrichtsalltag wird darauf 
geachtet, dass keine unzumutbaren Belastungen auftreten und jede Schüle-
rin/jeder Schüler möglichst gut – auch individuell im Rahmen unserer Möglich-
keiten – gefördert wird. Zudem ist es der Unterstufenbetreuerin ein Anliegen, 
dass die Schüler miteinander respektvoll umgehen, aber auch das Schulklima ins-
gesamt stimmt. 

Verbindungslehrkräfte 
Für die Jahrgangsstufen 5 - 13 gibt es am Gymnasium zwei Verbindungslehr-
kräfte, die in jedem Schuljahr von den Klassensprecher/innen gewählt werden. 
Sie arbeiten eng mit der SMV zusammen und sind Ansprechpartner/innen für 
eure Anliegen oder wenn ihr Probleme mit Lehrkräften habt. Fairerweise und um 
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Konflikte besser lösen zu können, sucht man aber zunächst das Gespräch mit der 
betroffenen Lehrkraft. Die von der Klassensprecherversammlung gewählten Ver-
bindungslehrkräfte sind in diesem Schuljahr Herr Martin Schuderer (Unter- und 
Mittelstufe) und Frau Bayer (Oberstufe). 

Werner-von-Siemens-Gymnasium 
Unsere Schule ist nach dem deutschen Erfinder und 
Industriellen Ernst Werner von Siemens (1816-1892) 
benannt. Er gilt als Begründer der modernen Elektro-
technik. Das WvSG nahm seinen Unterrichtsbetrieb 
erstmals zum Beginn des Schuljahres 1967/68 auf. 
Auch noch heute ist die Siemens AG Partnerin unserer 
Schule. 
 
 
 

Zahlungsverkehr 
Alle Informationen über geplante Fahrten, Theaterbesuche o.ä. erhalten deine 
Eltern über das Portal àWebUntis (S. 6). Die Kosten für diese Schulveranstal-
tungen müssen normalerweise per Überweisung bezahlt werden. In der Über-
weisung müssen dein Vor- und Nachname, die Klasse und der entsprechende 
Verwendungszweck angegeben werden. 
Die Kontoverbindung des Werner-von-Siemens-Gymnasiums bei der Sparkasse 
Regensburg lautet: 

IBAN: DE96 7505 0000 0027 2336 42 
Die erforderlichen Beträge müssen auf den Cent genau überwiesen werden. Bei 
Rückfragen stehen gerne die Sekretärinnen unter der Telefonnummer 0941/507-
4082 oder per E-Mail unter siemensgymnasium@schulen.regensburg.de zur Ver-
fügung. 
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Statue in Berlin-Zehlendorf 

K. Kopp, Unterstufenbetreuerin, Werner-von-Siemens-Gymnasium 
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Ferientermine und schulfreie Tage 

(jeweils mit vorausgehenden und nachfolgenden Wochenenden) 

 

Herbstferien 2023 Sa., 28.10. – So., 05.11. 

Buß- und Bettag Mi., 22.11. 

Weihnachtsferien 2023/24 Sa., 23.12. – So., 07.01.24 

Frühjahrsferien 2024 Sa., 10.02. – So., 18.02. 

Osterferien 2024 Sa., 23.03. – So., 07.04. 

Tag der Arbeit 2024 Mi., 01.05. 

Himmelfahrt 2024 Do., 09.05. 

Pfingstferien 2024 Sa., 18.05. – So., 02.06. 

Sommerferien 2024 Sa., 27.07. – Mo., 09.09. 

Herbstferien 2024 Sa., 26.10. – So., 03.11. 

Weihnachtsferien 2024/25 Sa., 21.12. – Mo., 06.01.25 

Frühjahrsferien 2025 Sa., 01.03. – So., 09.03. 

Osterferien 2025 Sa., 12.04. – So., 27.04. 

Tag der Arbeit 2025 Do, 01.05. 

Himmelfahrt 2025 Do., 29.05. 

Pfingstferien 2025 Sa., 07.06. – So., 22.06. 
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Notizen: 

___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
___________________________________________________________ 
  

Wir wünschen dir ein erfolgreiches 

und vor allem ein interessantes 
erstes Schuljahr 

an unserem Gymnasium! 
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